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AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und
Werten 8.216,89 8.538,83

2. geleistete Anzahlungen 92.830,41 51.646,05
101.047,30 60.184,88

II. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 567.770,02 409.155,07

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.825.296,91 2.743.823,81
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 15.230.878,45 13.420.402,10
3. sonstige Vermögensgegenstände 440.286,39 431.213,19

18.496.461,75 16.595.439,10

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 16.816.751,60 14.656.718,99

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.589.965,21 8.535.538,28

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 10.000,00 10.000,00

II. Kapitalrücklage 250.000,00 250.000,00

III. Gewinnvortrag 144.709,26 144.373,13

IV. Jahresüberschuss 506,82 336,13

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 129,51 2.456,67

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 26.620.075,00 22.766.357,32
2. sonstige Rückstellungen 4.791.490,70 3.945.203,40

31.411.565,70 26.711.560,72

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 382.299,78 1.101.844,02
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 275.067,80 874.989,82
3. sonstige Verbindlichkeiten 769.299,52 245.807,70

1.426.667,10 2.222.641,54

E. Rechnungsabgrenzungsposten 10.328.417,49 10.915.668,13

43.571.995,88 40.257.036,32 43.571.995,88 40.257.036,32
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2019 2018
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 168.286.417,59 172.471.958,01

2. sonstige betriebliche Erträge 1.345.615,07 1.849.249,50

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Regelleistungen und Maßnahmen -139.942.362,43 -144.736.667,71
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -483.781,85 -367.298,79

-140.426.144,28 -145.103.966,50

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -16.627.115,63 -15.995.110,24
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-

sorgung und für Unterstützung -6.161.735,62 -6.170.821,76
-22.788.851,25 -22.165.932,00

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla-
gevermögens und Sachanlagen -160.133,96 -158.549,65

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -5.473.769,93 -6.709.788,77

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8.000,00 11.000,00

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -785.704,93 -190.018,20

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -339,45 -330,27

10. Ergebnis nach Steuern 5.088,86 3.622,12

11. sonstige Steuern -4.582,04 -3.285,99

12. Jahresüberschuss 506,82 336,13
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I. Vorbemerkung

Das Kommunale Jobcenter Hamm ist eine selbständige Einrichtung der Stadt Hamm in der Rechtsform ei ner

rechtsfähigen Anstalt des öffentlichen Rechts. Sie führt den Namen „Kommunales Jobcenter Hamm - Anstalt

des öffentlichen Rechts“ und hat ihren Sitz in Hamm. Postalisch zu erreichen ist das Kommunale Job center

Hamm unter „59067 Hamm, Wilhelmstr. 189“.

Der Jahresabschluss ist für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De zem ber 2019 nach den Vor schriften

des Handelsgesetzbuches (HGB) für gro ße Kapitalgesellschaften aufgestellt worden. 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung ist wie bisher das Gesamtkostenverfahren gewählt worden.

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige, nut zungs-

bedingte Abschreibungen, die linear und zeitanteilig vorgenommen werden, angesetzt. 

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige, nutzungsbe-

dingte Abschrei bungen, angesetzt. Die Abschreibungen werden linear vorgenommen. Zugänge des Sachan-

lagevermögens werden im Zugangsjahr pro rata temporis abgeschrieben. Bei der Bemessung der Nutzungs-

dauer sind be triebliche Erfahrungen sowie als Orientierungshilfe die amtlichen AfA-Tabellen berücksichtigt

worden. Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungs- oder Herstellungskosten über

250,00 Euro bis zu 1.000,00 Euro wurden in einem Sammelposten erfasst und über fünf Jahre abgeschrie-

ben; bis zu ei nem Be trag von 250,00 Euro wurden diese sofort als Aufwand verbucht. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert oder dem niedrigeren beizu le-

genden Wert am Bilanzstichtag bilanziert. In Orientierung an die Vorgehensweise der Stadt Hamm werden

Ein zel wert be rich ti gun gen ab einer Summe von mehr als 200 TEuro vorgenommen. Forderungen gegenüber

ver bun denen Un ter nehmen und öffentlichen Trägern und Institutionen, gelten als uneingeschränkt werthal tig.

Bei be friste ten Nie derschlagungen wird die Forderung als zweifelhafte Forderung ausgewiesen und zu 100 %

wert berich tigt. Überfällige Forderungen unter 200 TEuro werden im Zeitraum von 1 Monat bis drei Jahre zu

60 %, bei 4 bis 5 Jahren zu 90 % und ab 6 Jahre zu 100 % pauschal wertberichtigt.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden ebenso wie die Rückstellung für Alters-

teilzeitverpflichtungen auf der Grundlage versicherungsmathematischer Gutachten gebildet. Die anderen

Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen angemessen und

ausreichend. Ungewisse Verbindlichkeiten und drohende Verluste aus schwebenden Geschäften werden in

Höhe der voraussichtlichen Inanspruchnahme passiviert.

Die Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bzw. dem höheren Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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III. Erläuterungen zur Bilanz

Mitzugehörigkeitsvermerke
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen umfassen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

und sonstige Forderungen. Sie betreffen ausschließlich die Gesellschafterin Stadt Hamm.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen gegenüber der Gewährsträgerin Stadt Hamm.

Anlagevermögen
Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel dargestellt.
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Anlagenspiegel

Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
EDV-Lizenzen und Software 54.401,90 2.290,37 0,00 56.692,27 45.863,07 2.612,31 0,00 48.475,38 8.216,89 8.538,83

Geleistete Anzahlungen 51.646,05 41.184,36 0,00 92.830,41 0,00 0,00 0,00 0,00 92.830,41 51.646,05

106.047,95 43.474,73 0,00 149.522,68 45.863,07 2.612,31 0,00 48.475,38 101.047,30 60.184,88
II. Sachanlagen
   andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.329.800,33 316.136,60 2.165,00 1.643.771,93 920.645,26 157.521,65 2.165,00 1.076.001,91 567.770,02 409.155,07

1.329.800,33 316.136,60 2.165,00 1.643.771,93 920.645,26 157.521,65 2.165,00 1.076.001,91 567.770,02 409.155,07

Summe 1.435.848,28 359.611,33 2.165,00 1.793.294,61 966.508,33 160.133,96 2.165,00 1.124.477,29 668.817,32 469.339,95
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Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Die ausgewiesenen Forderungen haben - abgesehen von den Forderungen gegenüber der Stadt - regelmä-

ßig ei ne Rest laufzeit von bis zu einem Jahr. Bei Forderungen handelt es sich überwiegend um Rückforde-

rungen ge gen über Kunden, entweder aus darlehensweise gewährten Leistungen oder aus zu Unrecht erhal-

tene Leis tun gen. Die Zahlungsrückflüsse von Kunden kürzen im laufenden Geschäft die Mittelanforde run gen

ge gen über dem Bund bzw. der Kommune. Somit stellt jede Forderung gleichzeitig auch eine Ver bind lichkeit

ge genüber dem jeweiligen Kostenträger dar. Die Forderungen gegenüber Kunden, reduziert um Ein zel- und

Pauschal wertberichtigungen, finden dementsprechend immer eine gleichlautende Rückstel lungs posi tion auf

der Pas sivseite der Bilanz. Die zeitliche Einordnung der Forderungen im Forderungsspie gel wird an hand der

ur sprünglichen Fälligkeit vorgenommen. Eine spätere Änderung der Fälligkeiten (z.B. durch Auf stel len eines

Ratenplans) wird nicht berücksichtigt. Bei den Forderungen gegenüber der Stadt han delt es sich weitgehend

um Forderungen im Zusammenhang mit der Übernahme von Beamten.

Vermögensgegenstände
Forderungen und sonstige

Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

Euro Euro Euro Euro

aus Lieferungen und Leistungen 2.825.296,91 2.811.336,91 13.960,00 0,00

(2.743.823,81) (2.738.034,66) (5.789,15) (0,00)

gegenüber verbundenen Unternehmen 15.230.878,45 0,00 0,00 15.230.878,45

(13.420.402,10) (240,36) (0,00) (13.420.161,74)

sonstige Vermögensgegenstände 440.286,39 429.850,39 0,00 10.436,00

(431.213,19) (23.615,19) (0,00) (407.598,00)

Summe 18.496.461,75 3.241.187,30 13.960,00 15.241.314,45
(16.595.439,10) (2.761.890,21) (5.789,15) (13.827.759,74)

(Vorjahreswerte in Klammern)

 

 Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Bewertung der weiteren öffentlich-rechtlichen Ausgleichsforderungen gegen die Stadt Hamm resultiert

aus der Bewertungsgrundlage gem. § 253 HGB und deren Finanzierung gemäß §§ 12 und 21 der Kommu nal-

trä ger-Abrechnungsvorschrift (KoA-VV). Danach er folgt die Finanzierung nur im Rahmen von pauschalen

Ver sorgungszuschlagsätzen, die den Aufwand der nach HGB zu bildenden Pensions- und Beihilferückstel lung

bei weitem nicht abdeckt. Darüber hinaus regelt die Versorgungslastenverteilung nach dem Dienst rechts-

modernisierungsgesetzt NRW, welches seit dem 01.07.2016 in Kraft ist, die finan zielle Abwicklung von
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Dienstherrenwechseln bei den Beamten nach den §§ 94-102 Lan desbeamtenversorgungsgesetz neu. Bis zu

diesem Zeitpunkt gilt die Versorgungslasten teilung nach den Vorschriften des Versorgungslastenver tei-

lungsgesetzes NRW. Auch die Ansprüche der  AÖR aus den hier neu festgelegten Verteilungsmaßstäben de-

cken den Aufwand für die nach den Vorschriften des HGB zu bildende Pensions- und Beihilferück stellung

nicht. Die Aus gleichs for de rung be trägt zum Stich tag: 12.238.433,45 Euro (Vorjahr: 10.743.489,74 Euro). Bei

Be rück sichti gung der Ver sor gungslas ten teilung nach dem Dienstrechtsmodernisierungsgesetz NRW (§§

94-102 Lan des beam ten versor gungs gesetz) würde die Forderung we sentlich geringer ausfallen. Der Diffe-

renzbetrag wird von der Stadt Hamm ge tragen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten
Bei den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um im Voraus gezahlte Transferleistungen,

Regelzahlungen an Beamte und Eingliederungsleistungen, jeweils für den Monat Januar.
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Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen
Der Sonderposten wurde für gewährte zweckgebundene Spendengelder gebildet. 

Die Zuführung bzw. Auflösung der Zuschüsse für zweckgebundene Spendengelder wird entsprechend der je-

weiligen Einzahlung bzw. Verwendung der zugeordneten Spendengelder durchgeführt. Die Zuführung des Be-

richtsjahres beträgt 530 Euro und die Auflösung des Berichtsjahres beträgt 2.857 Euro.

Rückstellungen für Pensionen und Beihilfe
Die Pensionsrückstellungen enthalten Verpflichtungen gegenüber Beamtinnen und Beamten.

Die Bewertung der Pensionsrückstellung erfolgt nach § 253 HGB nach der "Projected Unit Credit Method" un-

ter Berücksichtigung eines Rechnungszinses von 2,71% abweichend zur Bewertung des Vorjahres (3,21%).

Der Zinssatz entspricht dem von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Zinssatz der

letz ten zehn Jahre für eine Restlaufzeit von 15 Jahren am 31. Dezember 2019. Der Berech nung liegen die

Richt tafeln 2018 G von Prof. Klaus Heubeck zu Grunde. In die Bewertung der Rückstellung ist ein Ge halts-

trend von 2,00 % eingeflossen. Vor diesem Hintergrund beträgt der Rückstellungsbetrag für aktive Be amte

und Versorgungsempfänger zum Bilanzstichtag: 19.782.365 Euro (Vorjahr: 16.418.655 Euro). Un ter Be rück-

sich ti gung des durchschnittlichen Zinssatzes von 1,97 % der vergangenen sieben Jahre mit ei ner Rest lauf-

zeit von 15 Jahren am 31. Dezember 2019 beträgt die (Soll-)Rückstellung zum 31. Dezember 2019 un ter Be-

rück sich ti gung eines Gehaltstrends von 2 %: 23.477.246 Euro. Der Unterschiedsbetrag ge mäß § 253 Abs.

6 HGB errechnet sich zum 31. Dezember 2019 mit 3.694.881 Euro.

Die Bewertung der Beihilferückstellung erfolgt ebenfalls nach den beschriebenen Grundsätzen des § 253

HGB. Vor diesem Hintergrund beträgt der Rückstellungsbetrag für aktive Beamte und Versorgungsempfän ger

zum Bilanzstichtag: 6.837.710 Euro (Vorjahr: 6.347.702 Euro).

Daneben bestehen (Jahresaufwand 1.013,0 TEuro, Vorjahr: 976,7 TEuro) Aufwendungen für mittelbare Al-

ters versorgungsverpflichtungen im Wege der Gehaltsumwandlung aus tarifvertraglichen Vereinbarungen.

Trä ger der Altersversorgung sind Zusatzversorgungskassen.

Zusatzversorgung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Kommunalunternehmens sind bei der Kommunale Versorgungs kas-

sen Westfalen Lippe (kvw) in Münster pflichtversichert. Zweck der Anstalt ist es, den Arbeitnehmern im Wege

einer privatrechtlichen Versicherung eine zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung zu ge währen.

Der Gesamtumlagesatz der kvw beträgt 4,5 % des versorgungsfähigen Entgeltes, welcher in voller Höhe

durch den Arbeitgeber getragen wird. Zusätzlich ist ein Sanierungsgeld durch den Arbeitgeber zu zah len.

2019 be trug dies 3,25 % der umlagepflichtigen Gehälter. 

Die von der Netzwerk Radbod Beschäftigungs- und Qualifizierungsgesellschaft mbH und der Stadt Hamm

übernommenen Mitarbeiter sind bei der Versorgungsanstalt Bund und Länder mit Sitz in Karlsruhe zusatz ver-

sichert. Der Gesamtumlagesatz beträgt vom 01. Januar bis zum 31. Dezember 2019: 8,26 %. Er teilt sich auf
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in 6,45 % für den Arbeitgeber und 1,81 %  für den Ar beitnehmer. Ein Sanierungsgeld wird nicht erhoben. 

Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen im sogenannten Umlageverfahren (Abschnitt deckungs-

verfahren) erfolgt, bestehen Unterdeckungen für zukünftige Versorgungslasten. Nach Auffassung des Haupt-

fachausschusses (HFA) des IDW liegt bei dieser Art der Zusatzversorgung eine mittelbare Pensions verpflich-

tung vor, für die nach Art. 28 Abs. 1 EGHGB ein Passivierungswahlrecht besteht, das die AÖR nicht in An-

spruch ge nommen hat. Eine Angabe zur Höhe der Verpflichtung kann aufgrund fehlender fi nanz ma the mati-

scher Be rechnungen nicht gemacht werden.
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Sonstige Rückstellungen

Stand Stand

01.01.2019 Verbrauch Auflösung Zuführung 31.12.2019

Euro Euro Euro Euro Euro

Rückzahlungsverpflichtungen 2.599.050,25 13.139.474,72 0,00 13.258.086,10 2.717.661,63
Verwaltungshaushalt 43.782,44 43.782,44 0,00 598.000,00 598.000,00

Resturlaub 376.329,91 333.981,87 42.348,04 318.255,27 318.255,27

Mehrarbeitsstunden 240.389,01 214.340,44 26.048,57 352.939,28 352.939,28

Erstattungsverpflichtungen 134.666,00 0,00 0,00 21.948,14 156.614,14

Aufbewahrungspflichten 188.000,00 8.000,00 0,00 29.000,00 209.000,00

externe Prüfungskosten 32.500,00 19.617,33 12.882,67 25.000,00 25.000,00

Übrige 330.485,79 174.570,04 14.622,15 272.726,78 414.020,38

3.945.203,40 13.933.766,84 95.901,43 14.875.955,57 4.791.490,70

Berechnungsgrundlage für die Erstattungsverpflichtungen für gewechselte Beamte zu anderen Dienst her ren

sind die §§ 94 -102 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes. 

Verbindlichkeiten
Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten haben sämtlich eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Art der Verbindlichkeit
Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit

31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.
Euro Euro Euro Euro

aus Lieferungen und Leistungen 382.299,78 382.299,78 0,00 0,00

(1.101.844,02) (1.101.844,02) (0,00) (0,00)

gegenüber verbundenen Unternehmen 275.067,80 275.067,80 0,00 0,00

(874.989,82) (874.989,82) (0,00) (0,00)

Sonstige Verbindlichkeiten 769.299,52 769.299,52 0,00 0,00

(245.807,70) (245.807,70) (0,00) (0,00)

Summe 1.426.667,10 1.426.667,10 0,00 0,00
(2.222.641,54) (2.222.641,54) (0,00) (0,00)

(Vorjahreswerte in Klammern)

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten ungeklärte Zahlungseingänge in Höhe von 133.263,91 €. 
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Passive Rechnungsabgrenzung
Erhaltene Mittel, die dem Folgejahr zuzurechnen sind, werden hier ausgewiesen.

 

IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlöse
Das KJC erhält seitens des Bundes, des Landes und der Kommune Zuschüsse zur Abwick lung der sat zungs-

gemäßen Aufgaben. 

Sonstige betriebliche Erträge 
Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten insbesondere Erträge aus der Auflösung von Pensions- und

Beihilferückstellungen.

Materialaufwand, 
Hier werden neben dem eigentlichen Materialaufwand sowie den Aufwendungen für bezogene Leistungen die

Aufwendungen für Transfer- und Eingliederungsleistungen unter Berücksichtigung des Gesamtkosten verfah-

rens ausgewiesen. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen (§ 277 Abs. 3 HGB) in Hö-

he von 15,1 TEuro  enthalten.

Personalaufwand
Im Personalaufwand sind 4.755 TEuro (Vorjahr: 1.739 TEuro) für Altersversorgung enthalten.

Zinsen und ähnliche Erträge
Hier werden Zinserträge aus der Abzinsung der Aufbewahrungsrückstellung in Höhe von 8 TEuro ausge wie-

sen.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
Dieser Posten enthält Aufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellungen in Höhe von

785,6 TEuro (Vorjahr: 190,0 TEuro). 
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V. Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (§ 285 Nr. 3a HGB)
Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen und Verbindlichkeiten bestehen sonstige Verpflich-

tungen aus Mietverträgen. Im folgenden Geschäftsjahr sind insbesondere Aufwendungen für Mieten von

990 TEuro (davon gegenüber verbundenen Unternehmen: 267 TEuro) zu erwarten. 

Vorgänge von besonderer Bedeutung (§ 285 Nr. 33 HGB)
Vorgänge von besonderer Bedeutung haben sich nach dem Stichtag nicht ergeben.

Ergebnisverwendungsvorschlag (§ 285 Nr. 34 HGB)
Der Vorstand des Kommunalen Jobcenter Hamm Anstalt öffentlichen Rechts schlägt vor, das Ergebnis auf

neue Rechnung vorzutragen.

Anzahl der Arbeitnehmer
Die Anzahl der Mitarbeiter unterteilt sich per 31.12. folgendermaßen:

2018 2019

Beamte 55 48

Angestellte 322 323

377 371

Abschlussprüferhonorar (§ 285 Nr.17 HGB)
Für das Geschäftsjahr 2019 wurde ein Gesamthonorar von 25,0 TEuro für die Abschlussprüfung zu rückge-

stellt. Von dem Gesamthonorar entfallen 22,5 TEuro auf die Abschlussprüfung, 2,5 TEuro auf Steuerbera-

tungs leistungen und 0,0 TEuro auf sonstige Leistungen.

Mitglieder des Vorstands
Während des abgelaufenen Geschäftsjahres gehörten die folgenden Personen dem Vorstand an:

Frau Marie-Luise Roberg, Hagen - operative Geschäftsführung, Diplom Sozialwissenschaftlerin

Herr Theodor Hes se, Hamm, Verwaltungsangestellter

Herr Bernd Maßmann, Hamm, Beamter

Die Bruttobezüge des Vorstandes betrugen 154,5 TEuro (davon 135,0 TEuro operative Geschäftsführung,

18,5 TEuro Aufwandsentschädigung).
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Mitglieder des Verwaltungsrates sind:
Vorsitzender:

Herr Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann, Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 Hamm

Mitglieder:

Herr Andreas Feike, Am Hellwege 29b, 59065 Hamm, 

Frau Petra Grünendahl, Fasanenstr. 35, 59071 Hamm

Herr Werner Linnemann, Max-Planck-Str. 23, 59069 Hamm 

Herr Wolfgang Rometsch, Akazienallee 23a, 59063 Hamm 

Herr Matthias Schade, Heidewinkel 8, 59065 Hamm 

Frau Ellen Weber, Pommernschleife 1, 59067 Hamm

Mitglieder des Beirates :
Vorsitzender:
Herr Oskar Burkert, Lambertshof 9, 59063 Hamm

Stellvertretender Vorsitzender:

Herr Reiner Saßmannshausen, Herschelstraße 28, 59069 Hamm 

Beiratsmitglieder:

Herr Ralf Hohoff, Theodor-Heuss-Platz 16, 59065 Hamm, Büro des Oberbürgermeisters

Herr Uwe Hinkmann, August-Schmidt-Straße 19, 59073 Hamm, Ratsherr

Herr Detlef Schönberger, Kreishandwerkerschaft Hellweg-Lippe, Am Handwerk 4, 59494 Soest, Vertreter

Wirtschaft/Handwerk 

Herr Pfarrer Michael Schmidt, Charlottenweg 26, 59069 Hamm, Vertreter der freien Wohlfahrtsverbände

Herr Karsten Weymann, Schieferstraße 5, 59067 Hamm, Ratsherr 

Herr Lothar Wobedo, Eitelstr. 10, 59075 Hamm, Ratsherr

Ständige beratende Mitglieder ohne Stimmberechtigung:

Herr Thomas Keyn, Bismarckstr. 2, 59065 Hamm, Agentur für Arbeit Hamm, 
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Die dem Verwaltungs- und Beirat im Geschäftsjahr gewährten Aufwandsentschädigungen betrugen:

Verwaltungsrat 

Herr Oberbürgermeister Thomas Hunsteger-Petermann: 600,00€

Herr Andreas Feike: 300,00€

Frau Petra Grünendahl: 300,00€

Herr Werner Linnemann: 300,00€

Herr Wolfgang Rometsch: 300,00€

Herr Matthias Schade: 300,00€

Frau Ellen Weber: 300,00€

Beirat

Herr Oskar Burkert: 1.500,00€

Herr Reiner Saßmannshausen:  300,00€

Herr Ralf Hohoff: 750,00€

Herr Uwe Hinkmann: 600,00€

Herr Jörg-Michael Schmidt 750,00€

Herr Detlev Schönberger: 300,00€

Herr Karsten Weymann: 750,00€

Herr Lothar Wobedo: 750,00€

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Geschäftsjahresende

Es kann derzeit noch nicht abgeschätzt werden, wie sich die Corona Pandemie auf die Zielsetzungen, die

Entwicklung der Transferleistungen und die Mittelausschöpfung im Eingliederungesetat auswirken wird.

Nach dem derzeitigen Stand muss davon ausgegangen werden, dass einerseits die Planansätze für Transfer-

leistungen nicht ausrei chen wer den und entsprechende weitere Mittel zur  Verfügung gestellt werden müssen

und andererseits die Mittel im Eingliederungsetat nicht gänzlich ausgeschöpft werden.

Hamm, 13. Mai 2020

                                                          Kommunales Jobcenter Hamm   

    

gez. Marie-Luise Roberg gez. Theodor Hesse gez. Bernd Maßmann
-Vorstand- -Vorstand- -Vorstand-
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1. Grundlagen des Unternehmens

Geschäftsmodell des Unternehmens 
Die Kommunales Jobcenter Hamm AöR (im folgenden KJC) hat gemäß § 3 AG-SGB II
NRW in Verbindung mit § 114a GO NRW den Zweck, die der Stadt Hamm infolge des §
6a SGB II obliegenden Aufgaben zur Umsetzung des SGB II in Gänze, einschließlich der
Jugendberufshilfe und der präventiven Arbeitsmarktförderung, umzusetzen. 
Gem. § 1 SGB II soll die Grundsicherung für Arbeitsuchende die Eigenverantwortung von
erwerbsfähigen Hilfebedürftigen und Personen, die mit ihnen in einer Bedarfsgemeinschaft
leben, stärken und dazu beitragen, dass sie ihren Lebensunterhalt unabhängig von der
Grundsicherung aus eigenen Mitteln und Kräften bestreiten können. Eine Unterstützung
bei der Aufnahme oder Beibehaltung einer Erwerbstätigkeit soll gewährt werden. Die
Gleichstellung von Männern und Frauen ist als durchgängiges Prinzip zu verfolgen.
Die Kommunales Jobcenter Hamm AöR finanziert sich ausschließlich über Zuschüsse, die
seitens des Bundes, der Kommune und des Landes sowie des Europäischen Sozialfonds
für Satzungszwecke zur Verfügung gestellt werden.

2. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, branchenbezogene Rahmenbedingungen
Zum 31.12.2018 lebten 179.111 Einwohner und Einwohnerinnen mit Hauptwohnsitz in der
Stadt Hamm. Hiervon hatten hochgerechnet 39,6 % einen Migrationshintergrund.
Im September 2019 gab es in der Stadt Hamm insgesamt 61.434 sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigte (nach Arbeitsort). Zu den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
kamen im September 2019 noch 16.120 geringfügig entlohnte Beschäftigte.
Aufgrund der günstigen wirtschaftsgeographischen Lage und einer trimodalen Anbindung
an Autobahnen, Kanal und Bahnlinienverkehr hat sich in Hamm seit einigen Jahren vor al-
lem die Logistik-Branche als stark expandierender Bereich etabliert. Darüber hinaus blieb
der Wirtschaftszweig Gesundheits- und Sozialwesen einer der wachstumsstärksten des lo-
kalen Arbeitsmarktes. Die Schwerpunkte des verarbeitenden Gewerbes in Hamm liegen
traditionell im Wirtschaftszweig der Erstellung von Rohren und Draht, aber auch im Wirt-
schaftszweig der Automobilzulieferindustrie. Weitere wichtige Standbeine der unternehme-
rischen Tätigkeit sind in den Wirtschaftszweigen des Handels (inkl. Instandhaltung und
Reparatur von Kfz) und des Gastgewerbes zu sehen. 
Die Arbeitslosenquote (bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen) lag im Dezember 2019
in der Stadt Hamm bei 7,7 Prozent (Vergleich zum Vorjahresmonat: 8,4 Prozent). Im
Rechtskreis des SGB II lag die Anzahl der arbeitslos gemeldeten Personen 11,9 Prozent (-
738 Personen) unter dem Vorjahreswert. 
Im Jahresdurchschnitt 2019 waren beim Kommunalen Jobcenter Hamm 10.093 Bedarfs-
gemeinschaften im Leistungsbezug gemeldet. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die durch-
schnittliche Zahl der Bedarfsgemeinschaften um 5,4 Prozent (- 579) verringert. Die größte
Gruppe dabei bilden die Einzel-Bedarfsgemeinschaften. Die durchschnittliche Anzahl der
Personen in einer Bedarfsgemeinschaft lag im Dezember 2019 bei 1,96 Personen (VJ:
1,97). 
Die SGB II-Quote lag im Dezember 2019  bei 13,2 Prozent.
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2. Geschäftsverlauf 
Hoheitlicher Bereich
Gemäß der gesetzliche Ziele und der Schwerpunkte der Grundsicherung für Arbeitsuchen-
de standen im Jahr 2019 insbesondere die Zielgruppen Familien und Alleinerziehende, Ju-
gendliche, Langzeitleistungsbeziehende sowie Migrant/innen im Vordergrund der Inte-
grationsaktivitäten. Dies knüpfte an die Strategien des vergangenen Jahres an. 
Im Ergebnis konnte im Jahr 2019 in fast allen Bereichen eine Steigerung zum Vorjahr er-
zielt werden. Aufgrund der erfolgreichen Arbeit wurde die Anzahl der Leistungsberechtig-
ten innerhalb des Rechtskreises SGB II auch im Jahr 2019 weiterhin reduziert (vgl. 2.4). 
Neben der positiven Wirtschaftssituation waren hierfür vor allem die strategischen und or-
ganisatorischen Veränderungen innerhalb des Kommunalen Jobcenters Hamm AöR aus-
schlaggebend. Insbesondere die Verknüpfung von Grundsicherungsleistungen und Ein-
gliederungsleistungen trug maßgeblich dazu bei, das vorhandene Förderinstrumentarium
im leistungsrechtlichen und integrativen Bereich – gut aufeinander abgestimmt und auf die
Bedarfe der entsprechenden Zielgruppen ausgerichtet – erfolgreich zu nutzen.
Auch die verstärkten Aktivitäten in der Vernetzung relevanter Arbeitsmarktakteure und de-
ren Ausbau trugen zur Verbesserung der Umsetzung des SGB II in Hamm bei.

Abteilung Pro Integration 
Das Kommunale Jobcenter Hamm AöR erbringt mit seiner Abteilung Pro Integration Ein-
gliederungsleistungen in „Selbstvornahme“. Ein Hauptziel der Abteilung Pro Integration ist
die Eingliederung bzw. Wiedereingliederung von benachteiligten Randgruppen des Ar-
beitsmarktes in das reguläre Arbeitsleben zu fördern. Dazu werden Projektstrukturen mit
unterschiedlichen Zielstellungen vorgehalten. Neben der nachhaltigen Entwicklungsarbeit
zur Herstellung von Ausbildungs- und Beschäftigungsfähigkeit bei der Zielgruppe der be-
nachteiligten, langzeitarbeitslosen oder von Langzeitarbeitslosigkeit bedrohten Jugendli-
chen, stand auch die Stabilisierung der Persönlichkeit und der Aufbau neuer tragfähiger
Netzwerke im Zielfokus. Für andere Zielgruppen waren die Stabilisierung, Erprobung und
Herstellung der Beschäftigungsfähigkeit, das Bewerbungstraining, die Vermittlung in so-
zialversicherungspflichtige Beschäftigung und die Begleitung/Coaching von sozialversiche-
rungspflichtiger Beschäftigung zielleitend.

3. Lage 
Ertragslage 
Das Kommunale Jobcenter Hamm AöR erreichte im Berichtsjahr ein handelsrechtliches
Umsatz- und Ertragsvolumen in Höhe von 169,6 Mio. EURO und schließt mit einem han-
delsrechtlichen Gewinn von 506,82 EURO ab. 
Die aktiven Eingliederungsleistungen für die erwerbsfähigen Hilfebedürftigen betrugen im
Jahr 2019 ca. 15,8 Mio. EURO. Zur Aktivierung und Eingliederung wurden 6,7 Mio. EURO
verausgabt. In Höhe von 3,8 Mio. EURO wurden Mittel für die berufliche Bildung einge-
setzt. Die Aufnahme der Erwerbstätigkeit wurde mit 3,1 Mio. EURO gefördert. Zur Finan-
zierung beschäftigungsschaffender Maßnahmen wurden 1,4 Mio. EURO aufgewendet. Auf
sonstige Maßnahmen, finanziert über § 16 f SGB II, entfielen 0,8 Mio. EURO der Aufwen-
dungen. 
Von den 15,8 Mio. EURO für Eingliederungsmaßnahmen wurden für Maßnahmen in
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Selbstvornahme 1,8 Mio. EURO an die Abteilung Pro Integration ausgegeben und 0,7 Mio.
EURO flossen über den § 16 f zu. 
Für die psychosoziale Betreuung, Schuldnerberatung, Suchtprävention sowie Kinderbe-
treuung wurden weitere Aufwendungen getätigt. Dies Ausgaben gemäß § 16 a SGB II be-
liefen sich auf 430 TEURO. 
Darüber hinaus entstanden Aufwendungen in Höhe von 930 TEURO im Zusammenhang
mit Maßnahmen der Jugendberufshilfe sowie der Durchführung von sonstigen Projekten,
die sich zu 80 % aus kommunalen Mitteln und zu 20 % aus Drittmitteln (ESF/Bund,
ESF/Land, Beitrag WBB) finanzieren. 
Ferner ergaben sich Aufwendungen in Höhe von 1,49 Mio. EURO für die Bildungsbeglei-
tung an den Schulen. 
Für das Projekt im Rahmen der Teilhabe am Arbeitsleben (ESF-Förderprogramm zum Ab-
bau von Langzeitarbeitslosigkeit (LZA) und dem Programm zur Soziale Teilhabe am Ar-
beitsmarkt) wurden Eingliederungsleistungen in Höhe von 130 TEURO mit dem Bund/ESF
abgerechnet.
Die betrieblichen Aufwendungen einschließlich Personalkosten im Zusammenhang mit der
Leistungssachbearbeitung, Integration und Beratung der Leistungsbezieher sowie der
Durchführung der Projekte betragen 27,4 Mio. EURO. 83 % der Aufwendungen bezogen
sich hierbei auf Personalkosten. In die Sachkosten fließen die Aufwendungen bestehender
Ver träge mit der Stadt Hamm über die Bereitstellung von Räumen sowie die Inanspruch-
nah me von Dienstleistungen wie Personalbewirtschaftung und –abrechnung, lT-Support,
Zen trale Submissionsstelle, Revision und die Rechtsberatung mit ein. 
Für die Transferleistungen wurden insgesamt 124,71 Mio. EURO brutto aufgewendet.
Hiervon entfielen 73,91 Mio. EURO auf die Zahlung von Regelleistungen und 46,68 Mio.
EURO wurden für die Kosten der Unterkunft bezahlt. Zudem wurden im Rahmen des Bil-
dungs- und Teilhabepaketes SGB II 3,25 Mio. EURO aufgewendet. Die einmaligen Beihil-
fen beliefen sich auf 0,87 Mio. EURO. In Höhe von 5,70 Mio. EURO wurden diese Aufwen-
dungen durch das Eintreiben von Forderungen refinanziert. 

Finanzlage
Der Kreditrahmen ist gegenüber dem Vorjahr mit insgesamt 750 TEURO unverändert und
dient als Liquiditätsreserve über alle Konten.
Der eingeräumte Kreditrahmen wurde nicht in Anspruch genommen. Die Zuschüsse wer-
den insbesondere vom Bund und von der Kommune passgenau abgerufen und zur Verfü-
gung gestellt bzw. vor Fälligkeit per Dauerauftrag überwiesen. 
Die Liquiditätslage weist zum Bilanzstichtag eine Überdeckung von 11,3 Mio. EURO aus.
Das kurzfristig realisierbare Schuldendeckungspotential deckte in vollem Umfang das
kurzfristige Fremdkapital. 
Die betrieblichen Erträge des KJC sind mit öffentlichen Stellen getätigt worden. Gemäß §
6 a SGB II stellt der Bund die Mittel für die Verwaltung und Eingliederung der erwerbsfähi-
gen Hilfebedürftigen sowie deren Lebensunterhalt zur Verfügung. Zur Finanzierung der
Transferleistungen fließen neben den Bundesmitteln gemäß den Gesetzesvorgaben kom-
munale Mittel. Die in den Vorjahren geflossenen zusätzlichen Mittel aus dem
„ESF-Förderprogramm zum Abbau von Langzeitarbeitslosigkeit (LZA) und dem Programm
zur Soziale Teilhabe am Arbeitsmarkt zur Finanzierung für bestimmte Zielgruppen sowie
aus Mitteln des Landes/EU bzw. des Bundes/EU spielten aufgrund des Auslaufens der
Programme eine ungeordnete Rolle. Dafür erfolgte die Finanzierung der Aufnahme von
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geförderter Erwerbstätigkeit im Zuge des Teilhabechancengesetzes ( § 16 i SGB II und §
16 e SGB II – neu). Im Zuge der Umsetzung des § 16 i SBG II  wurde erstmals eine Finan-
zierung durch einen Passiv-Aktiv-Tausch vorgenommen.  Hierbei werden veranschlagte
und durch die Aufnahme der Erwerbstätigkeit ersparte Arbeitslosengeld II Mittel zur Fi-
nanzierung der geförderten Erwerbstätigkeit pauschal eingesetzt. Im Ergebnis wurden
hierdurch Mittel des Eingliederungsetats zur Finanzierung anderer Instrumente freigezo-
gen. 
Die erbrachten Leistungen gem. § 16 a SGB II wurden aus kommunalen Mitteln gezahlt.
Maßnahmen der Ausbildungsförderung und der Jugendberufshilfe wurden ebenso aus
kommunalen Mitteln finanziert.

Vermögenslage 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 3,3 Mio. EURO auf dann 43,6  Mio.
EURO erhöht. 
Hintergrund ist eine Erhöhung des langfristigen Vermögens um 1,6 Mio. EURO, insbeson-
dere aufgrund der Zuführung zu den Erstattungsansprüchen aus der Versorgungslasten-
teilung. Darüber hinaus trugen Zugänge bei den liquiden Mitteln zu einer Erhöhung bei, die
sich im Wesentlichen auf die Zuführung der liquiden Mittel zur Deckung von Pensionsrück-
stellungen und im Voraus erhaltene Zuschüsse zurückführen lassen. 
Das langfristige Fremdkapital hat sich vor allem aufgrund der Zuführung zu den Pensions-
und Beihilferückstellungen um 3,8 Mio. Euro erhöht. Das kurzfristige Fremdkapital nahm
um ca. 0,6 Mio. EURO ab. Festzustellen sind hierbei zwei gegenläufige Effekte. Während
sich die Rückstellungen insbesondere aufgrund von Rückzahlungsverpflichtungen an den
Bund erhöhen, sinken die passiven Rechnungsabgrenzungsposten und die Verbindlichkei-
ten aus Lieferungen und Leistungen und gegenüber verbundenen Unternehmen.

4. Finanzielle Leistungsindikatoren
Das Kommunale Jobcenter Hamm AöR ist eine Non-Profit-Organisation, die hoheitliche
Aufgaben wahrnimmt.  Zur Leistungssteuerung werden nichtfinanzielle Leistungsindikato-
ren herangezogen und kontinuierlich beobachtet. Das Sozialgesetzbuch (SGB) II sieht in §
48 a Vergleiche von Kennzahlen vor, um die Leistungsfähigkeit der örtlichen Aufgaben-
wahrnehmung der Träger der Grundsicherung für Arbeitsuchende festzustellen und för-
dern zu können. Die Leistungsfähigkeit der Jobcenter als Träger der Grundsicherung für
Arbeitsuchende wird in Bezug auf drei Ziele gemessen:

Verringerung der Hilfebedürftigkeit

Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit

Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug

Das Kommunale Jobcenter Hamm belegt innerhalb der entsprechenden Vergleichsgruppe
(IIIc) bezogen auf Nordrhein-Westfalen bei der Erreichung aller drei Hauptziele – Verringe-
rung der Hilfebedürftigkeit, Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit, Vermeidung
von langfristigem Leistungsbezug – erneut einen der ersten drei von insgesamt 17 Plät-
zen. 
Es ist gelungen, den Gesamtbestand der Personen in Bedarfsgemeinschaften des SGB II
in Hamm weiter zu reduzieren. Im Dezember 2019 waren insgesamt 19.168 Personen im
Leistungsbezug des SGB II gemeldet, dies entspricht einem Rückgang um 4,8 Prozent im
Vergleich zum Vorjahreszeitpunkt (Stand Dezember 2018: 20.145 Personen). Dement-
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sprechend konnte das Jobcenter auch die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften im Vergleich
zum Vorjahr um 498 Bedarfsgemeinschaften reduzieren. Im Dezember 2018 wurden noch
10.277 Bedarfsgemeinschaften gezählt, im Dezember 2019 waren es 9.779. 
Die Anzahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten konnte dabei ebenfalls reduziert
werden. Im Dezember 2018 wurden 14.208 erwerbsfähige Leistungsberechtigte gezählt,
im Dezember 2019 waren es noch 13.423 erwerbsfähige Leistungsberechtigte. Dies ent-
spricht einer Senkung um 5,5 Prozent. 
Die Veränderung des Bestands der Langzeitleistungsberechtigten hat sich für Hamm um
Minus 4,5 Prozent von 10.294 im Dezember 2018 auf 9.834 im Dezember 2019 entwickelt.
Damit konnte die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, die in den letzten 24 Mo-
naten mindestens 21 Monate erwerbsfähige Leistungsberechtigte waren, um 460 gesenkt
werden.
Zur Budgetkontrolle wird der Mittelabfluss aus dem Transferetat, dem Eingliederungsetat
und dem Verwaltungshaushalt monatlich überwacht und anhand dessen überprüft, ob die
zielkonformen Instrumente eingesetzt werden. 

5. Prognosebericht 
Eingebunden in die gesetzlichen Ziele und die Schwerpunkte des Bundesministeriums für
Arbeit und Soziales (BMAS) und des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales
(MAIS) des Landes Nordrhein-Westfalen wird die Kommunales Jobcenter Hamm AöR
nicht die Akquise von Beschäftigung in den Vordergrund der Handlungsnotwendigkeiten
stellen, sondern die zielgruppenbezogene Vorbereitung und Qualifikation von Langzeitleis-
tungsbeziehenden, um zum einen die personalsuchenden Unternehmen zu versorgen und
zum anderen Chancen für eher marktferne Gruppen zu eröffnen. Ein besonderer Schwer-
punkt wird in 2020 auf die Zielgruppen langzeitleistungsbeziehende Jugendliche, langzeit-
leistungsbeziehende Frauen, insbesondere Migrantinnen und Erziehende gelegt.

Im Einzelnen sind folgende Handlungsschwerpunkte im Jahre 2020 geplant:

Fortführung und Weiterentwicklung der Handlungsstrategien im Jugend-
bereich

Verbesserung der arbeitsmarktlichen und sozialen Integration von jungen
Familien mit Kindern – verbunden mit der Reduzierung von Familien und
Alleinerziehenden im SGB II-Leistungsbezug

Intensivierung der Integration von langzeitleistungsbeziehenden Men-
schen in den Arbeitsmarkt

Aufbau von dauerhaften degressiv geförderten Beschäftigungsverhältnis-
sen für schwer zu integrierende Langzeitleistungsbeziehende in den Ar-
beitsmarkt. Ausbau der Arbeitsplätze in 2020 auf mindestens  250 Be-
schäftigungsverhältnisse. 
Integration von Migrierten
Integration von Schwerbehinderten 
Vermeidung von Wohnraumverlust und Energiearmut

Fortführung aller erfolgreichen Maßnahmen der vergangenen Jahre für
die unterschiedlichen Zielgruppen mit Flucht- und Zuwanderungshinter-
grund.
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Ausweitung der Bildungsstrategie insbesondere in Bezug auf Sprache
und berufliche Bildung

Verbesserung der Chancengleichheit

Einrichtung einer Widerspruchsstelle und Spezialisierung der Unterhalts-
sachbearbeitung

Digitalisierte Dienstleistung – kundenorientiert nutzbar machen

Gesamtvolumen

Zur Umsetzung der Ziele und Strategien werden dem Kommunalen Jobcenter Hamm AöR
vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) Mittel zugewiesen. Im Bundes-
haushalt (Haushalts- und Wirtschaftsführungsschreiben im Haushaltsjahr 2020 vom
31.01.2020) sind für die Leistungen zur Eingliederung in Arbeit insgesamt Haushaltsmittel
in Höhe von rund 4,965 Milliarden € veranschlagt. Darüber hinaus sind per Haushaltsver-
merk auf Bundesebene 700 Mio. für den Passiv-Aktiv-Tausch vorgesehen. Für Verwal-
tungskosten stehen im Bun deshaushalt 5,492 Milliarden zur Verfügung.
Die Verteilung der Eingliederungsleistungen erfolgt auf Grundlage der Zahl der erwerbsfä-
higen Leistungsberechtigten. Bei der Hälfte der Eingliederungsmittel wird dabei der Pro-
blemdruckindikator, der die erwerbsfähigen Leistungsberechtigten unter Berücksichtigung
der Grundsicherungsquote (Verhältnis der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten zur Bevöl-
kerung im Alter von 15 Jahren bis zum Regelrenteneintrittsalter) betrachtet, berücksichtigt.
Neben dem Problemdruckindikator wird für die andere Hälfte der Eingliederungsmittel ein
Strukturindikator berücksichtigt. Der Strukturindikator zeigt das Verhältnis der Langzeitleis-
tungsbeziehenden zu den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten des jeweiligen Jobcen-
ters. Der Problemdruck- und Strukturindikator wird ins Verhältnis zum Bundesdurchschnitt
gesetzt. In Abhängigkeit der Abweichung zum bundesdurchschnittlichen Wert erhält das je-
weilige Jobcenter einen Zu- oder Abschlag von 25 % der Abweichung. Hintergrund für die
zusätzliche Berücksichtigung des Strukturindikators ist der in der 19. Legislaturperiode ver-
einbarte Schwerpunkt der Bekämpfung der Langzeitarbeitslosigkeit.
Eine besondere Verteilung aufgrund von flüchtlingsbedingter Mehrbedarfe erfolgt für das
Jahr 2020 nicht mehr.
Ein Teil der Eingliederungsmittel wird zur Ausfinanzierung von Leistungen zur Beschäfti-
gungsförderung nach § 16e SGB II in der Fassung bis zum 31.03.2012 gesondert zugewie-
sen.
Die Verwaltungsmittel werden in Abhängigkeit von der Anzahl der von den Jobcentern zu
betreuenden Bedarfsgemeinschaften unter Anwendung der Maximalwertmethode verteilt.
Danach wird die aktuelle Anzahl der Bedarfsgemeinschaften jeweils mit dem Wert des letz-
ten Bemessungszeitraums verglichen und der höhere Wert fließt in die Berechnung. Die
Maximalwertmethode dient der Verstetigung der Mittelausstattung. 
Das Kommunale Jobcenter Hamm erhält Mittel in Höhe von 37,53 Millionen EURO
(Leistungen zur Eingliederung in Arbeit: 18,52 Millionen/ Verwaltungskosten: 18,97 Millio-
nen / Ausfinanzierung § 16 e SGB II i. d. F. bis 31.03.2012: 30 TEURO.) vom BMAS. Hinzu
kommt der kommunale Eigenanteil bei den Verwaltungsmitteln von 3,40 Millionen EURO.
Das Gesamtbudget für den Verwaltungshaushalt verteilt sich danach 84,8 % Bund und 15,2
% Kommune. 
Die berücksichtigten Ansätze für das Wirtschaftsjahr 2020 bei den kommunalen Zuschüs-
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sen basieren auf der überarbeiteten Anmeldung zum Haushalt der Stadt Hamm aus 2018
für die Haushaltsjahre 2019 ff. Abweichend hiervon wurden die Transferleistungen im Zuge
der Wirtschaftsplanung neu prognostiziert. Bedingt durch einen positiven Rückgang bei den
originären Bedarfsgemeinschaften und eines moderaten Flüchtlingszuwachses nach der
Planungsphase wurden die erwarteten Aufwendungen hierfür angepasst. 
Die Höhe der Transferleistungen wird von der Relation von Zu- und Abgängen der Leis-
tungsberechtigten bzw. der Bedarfsgemeinschaften beeinflusst. Diese sind grundsätzlich
primär durch die wirtschaftliche Entwicklung geprägt. Darüber hinaus beeinflusst die Zu-
sam men setzung in den Bedarfsgemeinschaften, die Energie- und Be triebskostenentwick-
lung und die Grundsteuerentwicklung, das schlüssige Konzept zur lokalen Festsetzung der
Kos ten der Unterkunft sowie die Anzahl der erwerbstäti gen erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigtendie Höhe der Transferleistungen . Bei der Planung wurde von durchschnittlich
10.094 Be darfs ge mein schaf ten in 2020 ausge gangen. Hierbei werden geschätzte Aufwen-
dungen in Höhe von 123 Mio. EURO an fallen.
Die sonstigen Zuschüsse des Bundes- und Landes incl. EU-Anteilen berücksichtigen die
Bewilligungssummen.
Zu beachten ist im April 2020, dass derzeit noch nicht eingeschätzt werden kann, wie sich
die Corona Pandemie auf die Zielsetzungen, die Entwicklung der Kosten für Transferleis-
tungen und die Mittelausschöpfung im Eingliederungsetat auswirken wird. 
Die jetzigen Erkenntnisse zu den vermehrten Antragstellungen auf Leistungen zur Grundsi-
che rung zei gen nur eine Momentaufnahme und sind noch geprägt von sehr viel Unsicher-
heit. Nicht alle Antragstellungen werden zurzeit seitens der Kunden weiterverfolgt oder füh-
ren zu einer Be willigung.  Nachdem auch das Jobcenter Hamm die Integrationsbemühun-
gen auf grund der Gesetzeslage einschränken musste, werden diese langsam wieder hoch-
gefah ren. Um den persönlichen Beratungskontakt zu unseren Kundinnen und Kunden zu
stär ken, wird der in tegrative Bereich die telefonischen Kundenkontakte weiterhin intensivie-
ren und - so weit es möglich ist – wieder Integrationsinstrumente zur Verfügung stellen und
Inte gratio nen täti gen. 

3. Chancen- und Risikobericht 

1. Risikobericht
Für das KJC besteht kein Bestandsrisiko, da die Stadt Hamm die Gewährträgerhaftung für
die Anstalt öffentlichen Rechts übernimmt. 
Im KJC wird in allen Bereichen mit dem sog. Vier-Augen-Prinzip im Rahmen der
Linien-Hierarchie gearbeitet. Neben den direkten Korrekturen oder Warnungen vor Ar-
beitsfehlern durch die EDV erfolgten auch in 2019 stichprobenartige Arbeitskontrollen
durch die Abteilungs- und Sachgebietsleiter und prozessexterne Kontrollen durch die In-
nenrevision.

2. Chancenbericht
Das KJC ist eine Non-Profit-Organisation, die hoheitliche Aufgaben wahrnimmt bzw. im
Sinne der Förderung von Arbeitslosen Beschäftigung und Qualifizierung bietet. Die vom
BMAS bereitgestellten Mittel sind sparsam und wirtschaftlich einzusetzen. Der Bund legt
fest, nach welchen Maßstäben die Mittel auf die Träger der Grundsicherung zu verteilen
sind.
Die strategische Zielsetzung konzentriert sich insbesondere auf die vom SBG II Leistung-
sträger beeinflussbaren Faktoren zur Minimierung des Hilfebedarfs. 
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3. Gesamtaussage
Risiken, die den Fortbestand des Kommunalen Jobcenters Hamm AöR gefährden könn-
ten, sind derzeit nicht erkennbar. Die Ertragsleistung ist abhängig von den bereitgestellten
Mitteln des Bundes und der erfolgreichen Akquise von zusätzlichen arbeitsmarktpoliti schen
Mitteln.

4. Risikoberichterstattung über die Verwendung der Finanzierungsinstrumente
Wichtigstes Finanzierungsinstrument des Kommunalen Jobcenters Hamm AöR sind Zu-
schüsse. Diese sind zuwendungskonform und richtliniengenau zu verwenden. Auf Grund-
lage der Kommunalträger Abrechnungsverwaltungsvorschrift (KoAVV) werden die Bundes-
zuschüsse für das SGB II abgerechnet. Bei Beachtung und Einhaltung dieser Vorschrift
sind keine wirtschaftlichen Risiken zu befürchten. 
Langfristige Verbindlichkeiten bei Kreditinstituten bestehen nicht. Im kurzfristigen Bereich
finanziert sich die Gesellschaft bei Bedarf über einen Kontokorrentkredit. 
In der Regel verfügt die Anstalt über ausreichend liquide Mittel. Zur Finanzierung der Aus-
gaben für das SGB II werden die Bedarfe monatlich kalkuliert und die Mittel monatlich
beim Bund und der Kommune abgerufen. 
Zur Absicherung des Liquiditätsrisikos erfolgt eine laufende Überwachung der Geldaus-
und –eingänge sowie ein Abgleich mit dem Ausgabebedarf.
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AKTIVA PASSIVA

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Schutzrechte und ähnliche Rechte sowie Lizenzen
an solchen Rechten 8.657,00 3.357,00

II. Sachanlagen

Betriebs- und Geschäftsausstattung 149.304,00 97.817,00

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 5.244.449,70 4.586.587,81

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Grundstücke 6.390.481,78 12.291.033,48
2. geleistete Anzahlungen auf Grundstücke 330.000,00 0,00

6.720.481,78 12.291.033,48

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 655.622,78 51.555,52
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 273.990,60 311.864,52
3. sonstige Vermögensgegenstände 567.878,88 912.826,37

1.497.492,26 1.276.246,41

III. Guthaben bei Kreditinstituten 10.151.222,18 9.884.023,24

C. Rechnungsabgrenzungsposten 17.193,98 8.737,30

D. Aktive latente Steuern 166.491,00 137.183,00

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 52.000,00 52.000,00

II. Kapitalrücklage 8.275.167,48 8.275.167,48

III. Gewinnvortrag 15.521.888,37 18.050.193,59

IV. Jahresfehlbetrag -4.271.911,78 -2.528.305,22

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.292.851,00 1.139.168,00
2. Steuerrückstellungen 384.890,00 322.375,75
3. sonstige Rückstellungen 401.878,71 392.001,50

2.079.619,71 1.853.545,25

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 139.349,47 193.810,04
2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.125.542,77 2.137.544,58
3. sonstige Verbindlichkeiten 33.295,88 251.029,52

2.298.188,12 2.582.384,14
- davon aus Steuern Euro 33.295,88 (Euro 250.534,42)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 340,00 0,00

23.955.291,90 28.284.985,24 23.955.291,90 28.284.985,24
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2019 2018
Euro Euro

1. Umsatzerlöse 10.407.786,01 6.009.300,21

2. sonstige betriebliche Erträge 477.323,46 611.590,06

3. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für
bezogene Waren -7.575.295,58 -5.720.509,01

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -2.108.075,86 -1.897.645,68
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützung -592.658,43 -450.391,52
-2.700.734,29 -2.348.037,20

5. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagever-

mögens und Sachanlagen -46.298,65 -36.432,18
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit

diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen
überschreiten -4.033.311,05 -99.158,43

-4.079.609,70 -135.590,61

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -2.001.787,41 -3.507.952,50

7. Erträge aus Beteiligungen 1.683.090,42 2.997.184,78

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.952,02 2.032,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -98.205,41 -90.239,14

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -355.580,00 -311.112,05

11. Ergebnis nach Steuern -4.237.060,48 -2.493.333,46

12. sonstige Steuern -34.851,30 -34.971,76

13. Jahresfehlbetrag -4.271.911,78 -2.528.305,22
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A. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH hat ihren Sitz in Hamm, sie ist im Han dels register des

Amts gerichts unter HRB 2248 ein getra gen.

 

B. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH ist für das Ge schäftsjahr vom 1. Ja-

nuar bis 31. Dezember 2019  auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetz buch-

es aufgestellt. Er gänzend zu die sen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes sowie der Ge-

sellschaftsver trag zu beach ten.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft ei ne kleine Kapitalgesell schaft.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, bzw. in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht

wer den können, sind im Anhang aufgeführt.

Für die Ge winn- und Ver lust rechnung ist wie bis her das Ge samt kos ten verfah ren ge wählt wor den.

C. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren - im Wesentlichen unverändert - die nachfolgenden Bilan-

zie rungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.

Immaterielle Ver mö gens ge gen stän de sind zu Anschaf fungs ko sten bilanziert. Die hier ausgewiesene Softwa re

wird entspre chend ih rer  Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen (drei bis fünf Jahre) vermindert.

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten,

angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegen stände linear

vorgenommen. Im Berichtsjahr wurden geringwertige Vermögensgegenstände mit An schaf fungs- oder Her-

stellungskosten bis zu einem Betrag von 800,00 Euro im Jahre des Zugangs sofort abge schrieben.

Beteiligungen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und bewertet. 

Die unter den Vorräten ausgewiesenen Grundstücke, welche zur Weiterveräußerung bestimmt sind, werden

zu Anschaf fungskosten zuzüglich Nebenkosten und Kosten für Erschließungsmaßnahmen bewertet. Ab wer-

tungen im Rahmen der verlustfreien Bewertung waren zum Bilanzstichtag bezüglich nicht veräußerbarer Flä-

chen in Höhe von 4.033,3 TEuro vorzunehmen.
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nennwert angesetzt.

Guthaben bei Kreditinstuten sind zum Nennwert bilanziert.

Der unter den Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesene Betrag beinhaltet gemäß § 250 Absatz 1 HGB

Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Die aktiven latenten Steuern resultieren aus unterschiedlichen steuerrechtlichen und handelsrechtlichen Be-

wertungsvorschriften für die Ermittlung der Pensions- und Beihilferückstellungen. Die Berechnung erfolgte

zum unternehmensindividuellen Steuersatz.

Für ungewisse Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Pensionsverpflichtungen wurden Rückstellungen

ge bil det. Die Rückstellungen wurden gemäß § 253 Absatz 1 Satz 2 HGB in Höhe des nach vernünftiger kauf-

män nischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet.

Die Verbindlichkeiten sind nach § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB mit dem Erfüllungsbetrag anzusetzen. 

D. Erläuterungen zur Bilanz

Mitzugehörigkeitsvermerke
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen umfassen Forderungen aus Lie ferungen und Leistun gen

und sonstigen Verrechnungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten neben Verbindlichkeiten aus Liefe run-

gen und Leistungen und sonsti gen Verrechnungen auch Verpflichtungen aus Darlehen.

Anlagevermögen
Die Gliederung und die Entwicklung des Anlagevermögens sind im folgenden Anlagenspiegel dargestellt.
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Anlagenspiegel Anschaffungs-/Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte
Stand Stand Stand Stand

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

   te sowie Lizenzen an solchen Rechten
entgeltlich erworbene Schutzrechte und ähnliche Rech-

10.669,29 9.028,59 2.190,08 17.507,80 7.312,29 2.816,59 1.278,08 8.850,80 8.657,00 3.357,00

10.669,29 9.028,59 2.190,08 17.507,80 7.312,29 2.816,59 1.278,08 8.850,80 8.657,00 3.357,00
II. Sachanlagen

   Betriebs- und Geschäftsausstattung 281.813,96 94.970,06 15.534,33 361.249,69 183.996,96 43.482,06 15.533,33 211.945,69 149.304,00 97.817,00

281.813,96 94.970,06 15.534,33 361.249,69 183.996,96 43.482,06 15.533,33 211.945,69 149.304,00 97.817,00
III. Finanzanlagen
   Beteiligungen 4.586.587,81 657.861,89 0,00 5.244.449,70 0,00 0,00 0,00 0,00 5.244.449,70 4.586.587,81

4.586.587,81 657.861,89 0,00 5.244.449,70 0,00 0,00 0,00 0,00 5.244.449,70 4.586.587,81

Summe 4.879.071,06 761.860,54 17.724,41 5.623.207,19 191.309,25 46.298,65 16.811,41 220.796,49 5.402.410,70 4.687.761,81
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Die Forderungen und sonstige Vermögensgenestände haben eine Rest lauf zeit von bis zu ei nem Jahr.

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen
Von den ausgewiesenen Forderungen betreffen 141.358,35 Euro (Vorjahr: 124.380,65 Euro) die Ge sell schaf-

te rin.

Aktive latente Steuern
Die aktiven latenten Steuern resultieren aus Bewertungsunterschieden im Bereich der Pensions- und sonsti-

gen Rückstellungen. Sie enthalten latente Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag sowie Gewerbesteu er

mit einem durchschnittlichen Steuersatz von 32,08%. Sie setzen sich wie folgt zusammen:

Euro

passive latente Steuern 0,00

abzgl. aktive latente Steuern aus temporären Differenzen 166.491,00

Aktivüberhang 166.491,00

abzgl. aktive latente Steuern aus Verlustvorträgen 0,00

Stand 31. Dezember 166.491,00

Gezeichnetes Kapital
Das Stammkapital beträgt 52.000,00 Euro.

Gewinnrücklagen

Euro

Stand 1. Januar 18.050.193,59

Jahresfehlbetrag Vorjahr -2.528.305,22

Stand 31. Dezember 15.521.888,37
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Ausschüttungssperre
Der Gesamtbetrag, der gem. § 268 Abs. 8 HGB der Ausschüttungssperre unterliegt, teilt sich wie folgt auf: 

Euro

Unterschiedsbetrag aus der Berechnung der Pensionsrückstellung 105.675,00

Aktivierung latenter Steuern 166.491,00

Stand 31. Dezember 272.166,00

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
Die Be wer tung der Pen sionsrückstellung ist nach der "Projected Unit Cre dit Me thod" un ter Be rück sich ti gung

ei nes Rech nungs zinses von 2,71 % durch ge führt worden. Der Zins satz ent spricht dem von der Deut schen

Bun des bank ver öffent lichten durch schnittli chen Zinssatz der letz ten zehn Jahre für ei ne Rest lauf zeit von 15

Jah ren am 31. Dezember 2019. Der Be rech nung liegen die Richt ta feln 2018 von Prof. Klaus Heu beck zu

Grun de. In die Be wertung der Rückstel lung ist ein Rententrend von 1,75 % ein geflos sen. 

Aus der Abzinsung der Pensionsrückstellungen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen

zehn Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem durchschnitt lichen Marktzinssatz der vergange nen

sieben Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von 105,7 TEuro (Vorjahr: 114,0 TEuro). Dieser Unter schieds-

be trag ist für die Aus schüt tung gesperrt.

Für noch zu zahlende Beihilfeleistungen wurde eine Rückstellung in Höhe von 171.101,00 Euro (Vorjahr:

142.110,00 Euro) gebildet. 

Zusatzversorgung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH sind bei der Kom-

munale Versorgungskasse Westfalen-Lippe (Kvw) in Münster  pflicht versi chert. Zweck der An stalt ist es, den

Ar beit neh mern im We ge ei ner priva trechtli chen Ver si che rung ei ne zu sätz li che Alters- und Hin ter blie be nen ver-

sor gung zu ge währen. Der Ge samtumla ge satz der Kvw be trägt 4,5 % des ver sor gungs fähi gen Entgeltes, wel-

cher in voller Höhe durch den Arbeitge ber getra gen wird. Zu sätz lich ist ein Sa nie rungs geld durch den Ar-

beitgeber zu zah len. 2019 be trug dies 3,25 % der um la ge pflichti gen Ge hälter. 

Da die Finanzierung der Versorgungsleistungen der Kvw im sogenannten Umlageverfahren (Abschnitts-

deckungs verfahren) erfolgt, bestehen Unterdeckungen für zukünftige Versor gungsla sten. Nach Auf fassung

des Haupt fachausschusses (HFA) des IDW liegt bei dieser Art der Zusatzversorgung ei ne mit tel bare Pen-

sions ver pflichtung vor, für die nach Art. 28 Abs. 1 EGHGB ein Passivie rungs wahl recht be steht, das die Ge-

sellschaft in Anspruch genommen hat. Eine Angabe zur Hö he der Ver pflich tung kann aufgrund feh lender fi-

nanzmathe matischer Be rechnungen nicht ge macht wer den.

Anlage 14 A 189



Digi
tal

e K
op

ie

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm

Anhang vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

Seite 34

Sonstige Rückstellungen

31.12.2019 31.12.2018
Euro Euro

Urlaubs- und Überstundenansprüche 171.898,00 162.817,00
Leistungen für veräußerte Grundstücke 89.000,00 89.000,00
Leistungsorientierte Bezahlung 35.000,00 40.000,00
Altersteilzeitverpflichtungen 0,00 36.372,00
ausstehende Rechnungen 64.933,34 23.250,00
Jahresabschluss- und Prüfungskosten 19.162,50 19.162,50
Aufbewahrungsverpflichtungen 16.000,00 16.000,00
Beiträge/Versicherungen 5.884,87 5.400,00

401.878,71 392.001,50

Verbindlichkeiten
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich aus dem folgenden Verbindlichkei tenspiegel:

Art der Verbindlichkeit Gesamtbetrag davon mit einer Restlaufzeit
31.12.2019 unter 1 J. 1 bis 5 J. größer 5 J.

TEuro TEuro TEuro TEuro

aus Lieferungen und Leistungen 139,3 139,3 0,0 0,0

(193,8) (193,8) (0,0) (0,0)

gegenüber verbundenen Unternehmen 2.125,5 550,5 900,0 675,0

(2.137,5) (337,5) (900,0) (900,0)

sonstige Verbindlichkeiten 33,3 33,3 0,0 0,0

(251,0) (251,0) (0,0) (0,0)

Summe 2.298,1 723,1 900,0 675,0
(2.582,3) (782,3) (900,0) (900,0)

(Vorjahreswerte in Klammern)

Die ausgewiesenen Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen in Höhe von

2.019,5 TEuro (Vorjahr: 2.137,5 TEuro) die Gesell schaf te rin Stadt Hamm.

       

E. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Personalaufwand
Im Personalaufwand sind 285.112,65 Euro (Vorjahr: 152.895,39 Euro) für Altersversorgung enthalten.

Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen geleistete Zuschüsse für Projekte mit

658,8 TEuro und für Werbekosten mit 466,7 TEuro.

Anlage 14 A 190



Digi
tal

e K
op

ie

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH, Hamm

Anhang vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

Seite 35

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge enthalten Er trä ge aus der Abzin sung von Rückstel lun gen in Hö he

von 2.000,00 Euro (Vorjahr: 2.000,00 Euro).

Zinsen und ähnliche Aufwendungen
In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen sind Zinsen an Gesellschafter in Hö he von 32.602,50 Euro

(Vorjahr: 37.222,50 Euro) enthalten. Darüber hinaus enthält dieser Posten Aufwendungen aus der Abzin sung

von Rück stel lungen in Höhe von 34.224,00 Euro (Vorjahr: 40.030,00 Euro).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Im Saldo sind Erträge aus der Zuführung und Auflösung von latenten Steuern in Höhe von 29.308,00 Euro

(Vorjahr: 11.099,00 Euro) enthalten.

F. Sonstige Angaben

Haftungsverhältnisse
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH hat gegenüber der Bezirksregierung Arnsberg eine harte

Pa tronats er klä rung für mögliche Regressansprüche gegen den Zuwendungsempfänger Entwicklungsagentur

Heinrich Robert GmbH aus dem Zuwen dungsbescheid vom 7. November 2018 (Az: 34.1.14-BW Ost) abge-

geben. Da nach verpflichtet sich die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH für mögliche Re gress an-

sprü che der Bezirksregierung Arnsberg gegenüber der Entwicklungsagentur Heinrich Robert GmbH, bis ma-

ximal in Höhe der bewilligten Zuwendungen von 2.204.038,56 Euro, einzustehen. 

Eine weitere harte Patronatserklärung hat die Gesellschaft ebenfalls gegenüber der Bezirksregierung Arns-

berg für mögliche Regressansprüche gegen die Zuwendungsempfängerin Innovationszentrum Hamm GmbH

aus dem Zuwendungsbescheid vom 13.12.2017 (Az.: 34.1.11-8/17) abgegeben. Diese Patronatserklärung

bezieht sich auf die bis zum Zeitpunkt der Rückzahlungsverpflichtung abgerufenen Fördermittel bis maximal

8.752.454,00 Euro. Sie erlischt, wenn eine Grundschuld zugunsten des Landes NRW auf dem Projekt-

grundstück (Hamm, Flurstück 578, Flur 22) eingetragen wird.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen (§ 285 Nr. 3a HGB)
Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Rückstellungen und Verbindlichkeiten bestehen sonstige Ver pflich-

tungen aus Miet- und Leasingverträgen. Im folgenden Geschäftsjahr sind insbesondere Aufwendungen wie

im Be richts jahr für Mieten von 117,3 TEuro zu erwarten. Die noch zu erfüllende Gesamtverpflich tung aus

Leasingverträgen beträgt am Bilanzstichtag 27,2 TEuro bei Laufzeiten bis zum Jahre 2021.

Anzahl der Arbeitnehmer
Die durchschnittliche Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer im Geschäftsjahr 2019 betrug neben der Ge-

schäftsführung gemäß § 285 Nr. 7 HGB 32 Personen (Vorjahr: 29). Davon werden 4 Mitarbeiter von der Stadt

Hamm gestellt. Diese Personalkosten werden seit 2012 von der Wirtschaftsförderungsgesell schaft Hamm

mbH übernommen. Auszubildende - 2019 eine Person (Vorjahr: 1) - wurden nicht berücksich tigt.
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Gesellschaftsorgane
Alleinvertretungsberechtigter Geschäftsführer war im Berichtsjahr:

Herr Dr. Karl-Georg Steffens, Kreuzau (Gesamtgeschäftsführer).

Der Geschäftsführer Dr. Karl-Georg Steffens erhielt im Geschäftsjahr 2019 eine Vergütung von insgesamt

160 TEuro.

Bei folgenden Personen bestand Prokura im Berichtsjahr:

Herr Dr. Peter Becker, Brilon

Herr Diplom-Betriebswirt, Diplom-Soziologe Martin Löckmann, Bielefeld

Herr Diplom-Ingenieur Berthold Rinsche, Hamm

Aufsichtsrat
Die dem Aufsichtsrat im Geschäftsjahr gewährten Aufwandsentschädigungen betragen insge-

samt 27.006,07 Euro (Vorjahr: 31.146,07 Euro) und setzen sich wie folgt zusammen:

Sitzungsgeld Pauschale Gesamt
01.01.2019 bis 31.12.2019 Euro Euro Euro

Herr Dr. Richard Salomon, Rechtsanwalt und Notar 1.725,00 3.123,05 4.848,05
Herr Manfred Schmitz, Verlagsleiter 862,50 1.426,00 2.288,50
Herr Markus Kreuz, Stadtkämmerer 690,00 1.426,00 2.116,00
Herr Frank Figgen, Bankkaufmann 862,50 1.561,52 2.424,02
Herr Reinhard Merschhaus, Lehrer 862,50 1.426,00 2.288,50
Frau Kirsten Pieczynski, Sozialarbeiterin 862,50 1.426,00 2.288,50
Frau Ehrengard Ohlendorf, Diplom-Kauffrau 690,00 1.426,00 2.116,00
Herr Joachim Grünheidt, Dipl.-Ing., freiberufl. Dozent 690,00 1.426,00 2.116,00
Herr Heinz-Rüdiger Kaldewey, Bankkaufmann 862,50 1.426,00 2.288,50
Frau Stefanie Baranski-Müller, Abteilungsleiterin 862,50 1.426,00 2.288,50
Herr Lothar Wobedo, IGBCE-Bezirksleister 517,50 1.426,00 1.943,50

9.487,50 17.518,57 27.006,07

Anteilsbesitz größer 20%

Name und Sitz Beteiligungs- Eigenkapital Jahresergebnis
quote in % Euro Euro

Innovationszentrum Hamm GmbH, Hamm 100,00 337.989,03 -247.454,45
Entwicklungsagentur CreativRevier
Heinrich Robert GmbH, Hamm 75,10 630.562,52 -220.628,40

Konzernzugehörigkeit
Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Stadt Hamm ein bezogen.
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Abschlussprüferhonorar
Das Honorar des Jahresabschlussprüfers beträgt für das Jahr 2019 17.500,00 Euro für Prüfungskosten und

1.662,50 Euro für Steuerberatung.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Stichtag
Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahrs eingetre ten und we der in

der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksichtigt sind, liegen nicht vor.

Ergebnisverwendung
Es wird vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.271.911,78 Euro dem Gewinnvortragskonto zu

be la sten.

Hamm, 19. März 2020

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH
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I. Gegenstand des Unternehmens

Oberstes Ziel der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH ist die Sicherung bestehender
und Schaffung neuer Arbeitsplätze, die Sicherung und Stärkung der Finanzkraft der Kommune und
Stärkung des Standortes im regionalen Wettbewerb und die Schaffung einer ausgewogenen Wirt-
schaftsstruktur und eines guten Wirtschaftsklimas. 
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH ist daraus folgernd erste Anlaufstelle und kom-
petenter Partner für die Wirtschaft in Hamm und ansiedlungswillige Unternehmen - bei allen Fra-
gestellungen.

Die Wirtschaftsförderung Hamm bietet ein umfassendes Beratungs- und Serviceangebot sowie
fachliche Unterstützung aus einer Hand und treibt die weitere Entwicklung der wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen für Industrie, Gewerbe, Handel, Handwerk und den Dienstleistungssektor
voran. Ziel der Gesellschaft ist es außerdem, bestehende Netzwerke auszubauen oder neue Kon-
takte zu Unternehmen zu knüpfen. Die Beratungs- und Dienstleistungen stehen allen Unterneh-
men, Freiberuflern und Gewerbetreibenden kostenlos zur Verfügung.

II. Wirtschaftsbericht

1. Gesamtwirtschaftliche, brachenbezogene Rahmenbedingungen

Mit dem aufstrebenden Hochschul-, Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Hamm bieten sich
den Unternehmen als Partner bzw. Kunden der Wirtschaftsförderung in Hamm gute Bedingun gen
für eine positive wirtschaftliche Entwicklung. Die wirtschaftliche Stärke des Standorts befindet sich
al lerdings immer in der Abhängigkeit der gesamtwirtschaftlichen Konjunktur.

Der wirtschaftliche Erfolg der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH ist im Wesentlichen
von einigen wenigen Immobiliengeschäften sowie von den Beteiligungserträgen abhängig.

2. Geschäftsverlauf

Im Berichtsjahr konnten durch Flächenveräußerungen in Rhynern-Süd, Hohefeldquartier und Bo-
ckum-Hövel Nord Erlöse in Höhe von 4,5 Mio. € realisiert werden. Demgegenüber stehen Buch-
wertabgänge in Höhe von 2,3 Mio. €. Da sich in den vorgenannten Wirtschaftseinheiten nunmehr
keine veräußerungsfähigen Flächen befinden, werden die vorhandenen Grün- und Verkehrsflä-
chen wertberichtigt, das Abschreibungsvolumen beläuft sich auf 4,0 Mio. €.

Die Umsatzerlöse der Sparte Wirtschaftsförderung haben sich im Berichtszeitraum gegenüber
dem Vor jahr er höht. Ausschlaggebend da für waren die oben erwähnten Grundstückserlöse sowie
Erlöse aus der Weiterbelastung von Verwaltungskosten in Hö he von 235 T€ für kauf män nische
Diens te bei der Entwick lungs agentur Crea tiv Re vier Hein rich-Ro bert GmbH und der In nova tions-
zentrum Hamm GmbH.

In der Entsorgungssparte ist der Rohertrag gegenüber dem Vorjahr gestiegen und weiterhin posi-
tiv.

Das Ergebnis vor Steuern ist gegenüber dem Vorjahr um 1.699 T€ auf -3.881 T€ gesunken.
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3. Lage

Die Lage des Unternehmens ist kurzfristig stabil. Mittelfristig wird der Erfolg des Unternehmens
von volatilen Immobilienerlösen abhängig sein.

a) Ertragslage

Ergebnisquellen 2019 2018 Veränderung
T€ T€ T€ %

Ergebnis vor Steuern -3.881 -2.182 -1.699 -77,86

EE-Steuern -356 -311 -45 +14,46
Sonstige Steuern -35 -35 0 0,00

-4.272 -2.528 -1.744 -68,98

Eine wesentliche Einflussgröße auf das Ergebnis stellen die Entsorgungs- und Immobilienerlöse
dar.

Das Abschreibungsvolumen auf Grundstücke des Umlaufsvermögen belief sich im Berichtsjahr auf
4.033 T€ und spiegelt sich im Ergebnis vor Steuern wieder.

Der Personalaufwand stieg im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr um 353 T€. Ursächlich da für
ist die aufwandserhöhende Schaffung neuer Arbeitsplätze, die zum Teil durch die Akquise öffent-
lich kofinanzierter Projekte generiert wurden. Ebenso verzeichnet das Berichtsjahr planmäßige Ta-
rif stei ge run gen und ins be son dere die Zu füh rung zur Pen sions rück stel lung.

Das Finanzergebnis verminderte sich gegenüber dem Vor jahr um 1.318 T€ auf 1.591 T€.  

b) Finanzlage

Unsere Finanzlage ist kurzfristig  als stabil zu bezeichnen. Unser Finanzmanagement ist dar auf
ausgerichtet, Verbindlichkeiten stets innerhalb der Zahlungsfrist zu begleichen und For de run gen
innerhalb der Zahlungsziele zu vereinnahmen.

Entsprechend unserer auf eine gute Kapitalstruktur ausgerichteten Konsolidierungspolitik in den
Vorjahren, kön nen wir die Aus wir kun gen des ne gati ven Jah res er geb nis ses im Be richts jahr auf-
fangen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betragen 0,6 % der Bilanzsumme. Sämtli-
che Verbindlichkeiten können stets innerhalb der Zahlungsziele beglichen werden.

Langfristige Anlagen sind durch unser Eigenkapital gedeckt. Die kurzfristigen Forderungen und die
Bankbestände übersteigen die kurzfristigen Verbindlichkeiten.

Die Eigenkapital-Quote beträgt 81,7 % (Vorjahr: 84,3 %).
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c) Vermögenslage

Die Struktur unseres kurz- und langfristig gebundenen Vermögens und unserer Verbindlichkeiten
halten wir stabil.

Die Vorräte sanken im Vergleich zum Vorjahr um 5.571 T€. Einem Investitionsvolumen von 535 T€
standen Buchwertabgänge durch Veräußerung in Höhe von 2.328 T€ sowie Abschreibungen, die
sich aufgrund der verlustfreine Bewertung der Grundstücke ergaben,  in Höhe von 4.033 T€ ge-
gen über.

4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Wir ziehen für unsere interne Unternehmenssteuerung den Finanzmittelbestand heran. 
Der Finanzmittelbestand beträgt zum Stichtag 10.151 T€ und ist damit um 267 T€ gestiegen. 

Die Mitarbeiter der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Hamm mbH zeichnen sich durch eine lang-
jährige Betriebszugehörigkeit aus. Neueinstellungen werden zumeist an die erfolgreiche Akquisi-
tion hoheitlich geförderter Projekte gekoppelt.

Die Wirtschaftsförderung bietet den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern regelmäßig die Teilnahme
an Fort- und Weiterbildungen an. 
Auch im Rahmen der gesellschaftlichen Verantwortung ist sich die Wirtschaftsförderung ihrer Rol le
als Förderer und Unterstützer bewusst.

5. Gesamtaussage

Unsere Vermögens- und kurzfristige Finanzlage schätzen wir für das operative Geschäft als gut
ein. Die  Er tragslage ist im Berichtsjahr durch Immobilienveräußerungen, entsprechend unseren
Erwar tun gen, geprägt.

Insgesamt wird ein Jahresfehlbetrag in Höhe von 4.272 T€ gegenüber 2.528 T€ im Vorjahr aus-
gewiesen.

III. Prognosebericht

Weitere Investitionen in neue und bereits vorhandene Gewerbeflächen sind geplant. Das Investi-
tionsvolumen wird sich in Anlehnung an zukünftige Vermarktungserfolge orientieren.

In unserer Planung gehen wir von einem Rückgang der Umsatzerlöse und kurz- bis mit telfristig
von einer stagnierenden Ergebnisentwicklung aus. 

Die Umsatzerlöse der Entsorgungssparte liegen leicht über dem Verbrennungsaufwand. Auch wei-
terhin rechnen wir in den nächsten Jahren mit positiven operativen Ergebnissen.

Unsere Ertragserwartung in der von volatilen Erfolgen geprägten Immobiliensparte wird vom
„Vorsichtsprinzip“ getragen, bei dem wahrscheinlich zeitnah eintretende Ereignisse wie Veräuße-
rungen kritisch mit dem unteren Wert der Bandbreite der zu realisierenden Verkaufserlöse ge plant 
werden. Korrespondierend dazu werden ertragsneutrale, aber finanzwirksame Investitionen mit
dem höheren Volumen der Bandbreite des Möglichen geplant.
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Wir werden kurzfristig in der Lage sein, unseren Zahlungsverpflichtungen fristgerecht nachzu kom-
men. Der Fokus strategischer Entscheidungen wird sich auf die Sicherstellung aus rei chen der Fi-
nanz mittel in mittelfristiger Sicht zur weiteren Wahrnehmung unserer Aufgaben ausrichten.

IV. Chancen- und Risikobericht

1. Risikobericht

Branchenspezifische Risiken

Branchenspezifische Risiken sind derzeit nicht erkennbar.

Ertragsorientierte Risiken

Die Ertragslage bzw. der wirtschaftliche Erfolg ist im Wesentlichen von sehr wenigen Immobilien-
geschäften sowie von den Beteiligungserträgen abhängig. Wie in den Vorjahren kann es dazu
kommen, dass eingeplante Immobiliengeschäfte entweder verschoben werden oder nicht zustan de
kommen. Im Entsorgungsbereich wird zukünftig kein negatives Ergebnis im operativen Ge schäft
vor Umla gen erwartet.

Finanzwirtschaftliche Risiken

Aufgrund der derzeitigen Eigenkapitalsituation unseres Unternehmens sind zeitnahe Liquiditätsri si-
ken nicht wahrscheinlich.
Negative Jahresergebnisse können durch die thesaurierten Überschüsse der Vorjahre noch kom-
pensiert werden, so dass kurzfristig kein Liquiditätsrisiko besteht. 

2. Chancenbericht

Bedingt durch die Verknappung von Gewerbeflächen in NRW steigt die Vermarktungsmöglichkeit
der Industrie- und Gewerbeflächen in Hamm.

3. Gesamtaussage

Vor dem Hintergrund unserer aktuellen finanziellen Situation und der Nutzung des Cashflows für
den Unternehmenszweck, sehen wir uns derzeit für die Bewältigung von zeitnahen Risiken gerü-
stet.
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V. Risikoberichterstattung über die Verwendung von Finanzinstrumenten

Zu den im Unternehmen bestehenden Finanzinstrumenten zählen im Wesentlichen Forderungen,
Verbindlichkeiten und Guthaben bei Kreditinstituten.

Die Gesellschaft verfügt über einen solventen Kundenstamm. Forderungsausfälle sind die abso lute
Ausnahme. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Im kurzfristigen Bereich finanziert sich die Gesellschaft über den Kassenbestand.

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung des Unternehmens er-
folgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Beim Management der Finanzpositionen verfolgt das
Unternehmen eine konservative Risikopolitik. 
Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko wird für jedes nennenswerte Immobiliengeschäft ein
Liquiditätsplan erstellt, der einen Überblick über die Geldaus- und -eingänge vermittelt.

Soweit bei finanziellen Vermögenswerten Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden ent-
sprechende Wertberichtigungen vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt das
Unternehmen über ein adäquates Debitorenmanagement.

Darüber hinaus informieren wir uns vor Eingehung einer neuen Geschäftsbeziehung stets über die
Bonität unserer Kunden.

Hamm, den 19. März 2020

                                                               Wirtschaftsförderungsgesell schaft Hamm mbH

 Dr. Karl-Georg Steffens
       Geschäftsführer
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Wirtschaftsförderungungsgesellschaft Hamm mbH

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wirtschaftsförderungungsgesellschaft Hamm mbH – bestehend aus der

Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja nuar

2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und

Be wer tungsmetho den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Wirtschaftsförderun gungs ge-

sell schaft Hamm mbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 ge prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalge-

sellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das

Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick lung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-

nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen

ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-

berichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter nehmen unab-

hängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor schriften und ha-

ben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun gen erfüllt. Wir

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig net sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die nen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht
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Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut schen,

für Kapitalgesellschaften gel tenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen ent-

spricht, und dafür, dass der Jah resabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi ger

Buchführung ein den tat sächli chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er trags-

lage der Gesellschaft vermit telt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon trol-

len, die sie in Überein stim mung mit den deutschen Grund sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not wen-

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jah resab schlus ses zu ermöglichen, der frei von wesentli chen –

beabsichtigten oder unbe absichtigten – falschen Dar stellun gen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig keit

der Gesellschaft zur Fort füh rung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

ant wor tung, Sachverhalte in Zu sam menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein schlä-

gig, anzugeben. Darüber hin aus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle gungs-

grund satzes der Fortführung der Un terneh menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder

rechtli che Ge gebenheiten entge gen stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge samt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Ein klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünfti gen Ent wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort lich

für die Vor kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Auf stel lung

eines Lage berichts in Über einstimmung mit den anzu wendenden deutschen gesetzlichen Vorschrif ten zu er-

möglichen, und um aus rei chende geeig nete Nachwei se für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kön-

nen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lage be-

richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent wick-

lung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und
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werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-

gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-

scheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal scher

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reak-

tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar stellungen

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrü gerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun gen bzw. das

Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit

dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle gungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte

und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange wand-

ten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage

der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen

oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung

der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im

Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un angemessen

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun gen auf der

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachwei se. Zukünftige

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-

tigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so

darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags la-

ge der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier ten
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Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir

dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien tierten

Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeid-

bares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab weichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Hamm, 19. März 2020

 F l o t t m e y e r · S t e g h a u s  +  P a r t n e r  m b B

 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft · Steuerberatungsgesellschaft
 
 
 
 
 Dipl.-Kfm. Albert Steghaus  Dipl.-Oec. Ruth Beerbaum
 Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüferin
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